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Wissenswertes im Januar 2005

1.1.630

Acht Jahre nach seiner Flucht gelang es dem Pro-
pheten Mohammed, mit einer Armee aus der Bür-
gerschaft von Medina und den Beduinen des Hin-
terlandes seine Rückkehr nach Mekka zu erzwin-
gen. Er erklärte seine Geburtsstadt zum Wallfahrts-
ort der neuen Religion und machte die Kaaba, zum
Hauptheiligtum des Islam. Die Lage der Kaaba
bestimmt die Gebetsrichtung für die Muslimen.

5.1.1913

Geburtstag des türkischen Chemikers, Industri-
ellen und Mitbegründers des Internationalen Is-
tanbuler Festivals Dr. Nejat Eczacıbaşı. In Izmir
geboren, studierte er in Heidelberg, Chikago und
Berlin. Vorübergehend arbeitete er als Assistent am
Max Plank Institut. Nach seiner Rückkehr nach Is-
tanbul gründete er ein Laboratorium, das zu einer
Arzneimittelfabrik erweitert werden konnte, in der
man Medikamente nach Absprachen mit ausländi-
schen Herstellern in Lizenz und auch landeseigene
Erzeugnisse produziert. Neben dem ökonomischen
Einfluss war Nejat Eczacıbaşı auch für seine Anre-
gungen im kulturellen Leben und die Sportklubs
seiner Firma bekannt.

8.1.2005

„Zemherir firtınası” heißt der Sturm während der
schlimmsten Winterkälte, in der Zeit zwischen
dem 21. Dezember und dem 30. Januar. Statis-
tische Erhebungen sagen diesen Sturm mit 67 %
Sicherheit für die Tage um den 8. Januar voraus.

11.1.1556

Fuzuli, der türkische Diwan Dichter erliegt der
Pest. Er hinterließ drei Gedichtsammlungen in
Türkisch, Arabisch und Persisch. Er lebte in
Bagdad und Süleyman der Prächtige setzte ihm
sogar ein monatlich zu zahlendes Entgelt aus für
einen Vers, der heute zu den Sprichwörtern hier im
Land gezählt wird: „Ich habe einen Gruß entboten,
weil es kein Bestechungsgeld war, nahm man ihn
nicht an.”

13.1.532

Bei einem Großfeuer, das sich beim Nike Aufstand
in Istanbul (11-18.1.532) verbreitete, brannte die
alte Hagia Sophia nieder. Kaiser Justinian 1. be-
schloss, sie erneut durch die Architekten Anthe-
mios von Tralles und Isidoros von Milet errichten
zu lassen.

18.1.1910

Sultan Abdülaziz ließ in Ortaköy/Istanbul im Jahre
1865 den Çırağan Palast erbauen. Vor genau 95
Jahren brannte er nieder. Jahrzehnte lang stand das
verfallene Bauwerk am Ufer des Bosporus, bis es
restauriert und umgebaut als Nobelhotel genutzt
wurde.

21.1.1918

Todestag des berühmten türkischen Generals Gazi
Ahmet Muhtar Paşa, der russische Angriffe sieg-
reich zurückschlug. Gazi Ahmet Muhtar Paşa war
eine der ersten Persönlichkeiten, die auf die Be-
deutung einer Kalenderreform für das Osmanische
Reich zugunsten der Julianischen Zeitrechnung
hingewiesen haben sollen.

28.1.1953

Todestag des bekannten türkischen Satirikers und
Rohrflötenspielers Neyzen Tevfik Kolaylı. Man
zählt ihn zu den drei berühmtesten Vertretern der
türkischen Satire. 1879 in Bodrum geboren, lernte
er als Sohn eines Lehrers in Urfa das Rohrflöten-
spiel. In Izmir brach er seine Schulbildung ab und
lebte unter den Tanzenden Derwischen, deren Ge-
meinschaften in Istanbul in Galata und Kasımpaşa
er vorübergehend besuchte. Er studierte an der Me-
drese in Fatih, bevor er sich dem Orden der Bektaşi
in Sütlüce anschloss. Schmähschriften gegen
Sultan Abdülhamit II. brachten ihm ein Todesurteil
ein, das nicht vollstreckt werden konnte, weil er
sich in Ägypten aufhielt. Nach Gründung der
Republik erhielt er einen Ruf an das städtische
Konservatorium in Istanbul. Er lebte sein Leben,
ohne sich den Regeln der Gesellschaft zu beugen
und fristete es mit spärlichen Einnahmen, die ihm
seine Schriften, Rohrflötenkonzerte und wenige
Schallplatten einbrachten.


